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(187) Kundmachung. 11) 

Nro. 1. Das hobe k. k. Finanz⸗Miniſterium hat laut Erlaſſes 
vom 22. Dejimier 1859 3. 53983-332 für das erſte Solar-Semeſter 
18e vom 1. Jänner 1860 das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine 
einfache Poſt, und zwar: 


In ier it ie le b 
erreich mis 1 
„ r 1 „ 367 „ 
aer .,, % „ 30 „ 
Pn tl, 10 „ 
„ Vöbmen mit .. l „ Be 
„ Mähren und Schleſien r We 
„ Tirol und Vorarlberg mit ee: 1 0 
Im , &½·ÄO u 36. 
In Krain mii , 36 ; 
Jul Peſthen Bez ent 1, 22 „ 
1 Preßburger Pie mit 1 , 20 
„ Dedenburger Bezite m 1 „ 20 „ 
„ Käſchauer Bezike mit m e a, 1A 5 
einn ee 1 , 14 „5 
„ Mentan : Dijtrifte und Zengger M. C. Bezirke 

ie W 1 
„ Liccaner u Ottochaner Regiments- Bezirke mit 1 „ 0 


Oguliner Regiments-Bezirke mit. .. 1 
übrigen kroatiſch-ſlavoniſchen Boftsebiete mit 1 18 
der ſerbiſchen Wojwodſchaft und im Temeſer 


N l , 20 „ 

„ Stebenbürgen mit „ ee ee 

Im Krakauer Regierungs- Bezirke mit. „ el ee 

„ Lemberger 1 1 RR 98 * 
Czernowitzer „ — 96 


dit. Währ. feſtgeſetzt, welt zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
galiz. Poſtdirekzion. 


Lemberg, am 12 Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1. Wysokie e. k. Miuisteryum finansow ustanewilo de- 
kretem 2 22. grudaia 1859 I. 53983-332 na pierwsze pölroeze sto- 
veezne 1860, zaczawszy od duia 1. styeznia 1860, naiezytosc po- 
eztowa od jednego konia i pojedynczej poczty: 


W uizszej Aust 1 2ʃ. 30 cent. 
„e 2 m 
e s 5 
% „ 0 5 
u Se A er 40 5 
FF oo Deo Dam 
en,, ͤ e „ 
% Pyro i Voraribersugna Fan . „ „ 36 5 
7 Istryi na „ ic ee ! 1 7 56 77 
y Kraiuie na. „ 6 7 
„ Pesztyüskim powieeie naß; [ 95 22 „ 
„ Preszburskim 95 „ A er A) 5 
„ Oedenburskim 95 0 
„ Koszyekim 15 0 „ nt 
„ Wi lko-Waradyüskim powiecie Dn gg... ie „dA, 


5 dystrykeie görniezym i Zenggerskim po- 
wiecie wojskowym na wi 219, 
y powiecie Likkanskiego i Öttokaiskiege 
pulku na . „* 1 0 
„ bowiecie Oguliäskiego pulku Dar el ee 
innem kroacko - slawoüskiem teryto- 
ryum poceztowem . . «+ u A 18 » 
W Wojewödztwie Siem i Temeskim 
FFP con ne a 20, 
„wSiealllogrodzie mn u... + u. u A 10 oz 
„ Krakowskim okregu ızadowym na. .1 „ 10 „ 
Lwowskim 
„ Czerniowieckim „ — » 96 
co sie Auen podaje % enge bu 
. gal. Dyrekeya pocztowa. 
Lwüw, 12. 5 1860. 
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(181) d i k „ (1) 
Nr. 52013. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Auna 
1. Che Bezyeka, 2. Budziuska, 3. Chaszezyüska mitielſt gegenwärti⸗ 
gen Edittes lekannt gemacht, daß in Folge h. obergericktlichen Erloßes 
vom 19. Marz 1856 Z. 2199 behufs Austragung der Frage: Wer 
von den Erbsintereſſenten nach ibrem am 3. Mai 18583 verſtorbenen Gat⸗ 
ten Laurenz Chaszezyüski als Kläger gegen den anderen Theil mes 


gen Erbrecht aufzutragen habe? biergerichts eine Tagfahrt auf den 
23. März 1860 um 3 Uhr Nachmittaas beſtimmt worden ſei. 

Da der Aufenthaltsert der beſagten Bethetligten oder deren 
Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k een zu ihrer Vertre— 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieügen Landes⸗ und Ges 
richts Adrokaten Tr. Witwieki mit Subſtituzion des Herrn Dr. Ko- 
lischer als Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Verlaſſenſchaftsangele⸗ 
genbeit verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Fr. Anna Chaszezyuska 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſeluſt zu erſcheinen oder die erfor⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mu eder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dteſem Landesgerichte ans 
zuzeigen, überbaupt die zur Vertheidizung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fir ſich die aus deren Verabſäu— 
mung entſtehenden Folgen jelbit beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Dezember 1859. 


(180) Kundmachung. (1) 
Nro. 2335. Tas k. k. Miniſter:zum des Innern hat mit Erlaß. 
vom 5. Jänner 1860 Z. 32518 den Eisig Sussmann in Drohobyez, 


Mitgli d der Naphtafabrek des Rubin Sprecher zu Podbuaz, auf die 
Vierbeſſerung: Napeta bei dem Gebrouche als Anillen auf kaltem oder 
heißem Wege ganz waſſerhell und geruch tos zu machen, ein ausſchlie⸗ 
ßendes Priwilegtum für die Dauer eines Jabres ertbeiit. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2335. C. k. ministeryum spraw wewnefrzuych nadalo de- 
kretem 2 5. styczuia 1860 1. 32518 Eisikowi Sussmaan w Droho- 
byezu, enkonkowi fabrysi nafty Rubina Sprechera w Posbuszu, wy- 
taczny praywilej calervezny na wynalazck prayrzadzenia nafty czyste] 
i bez rdoru do uzytku jako Aniliin tak na zunng jak i na goraco. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomeosei powszechnej. 

c. k. galieyjskiego Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 19. styczuia 1860. 


(154) S i et. (3) 
Nro. 5862. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß am 19. Juli 1858 in Czernowitz ein gefattelter Schimmelwallach, 
8 Sabre alt, gegen 14 Fauſt hoch, herrenles betreten wurde. 
Eben dafelbjt wurde noch vorgefunden: 
a) eine lederne Peitſche; 
b) eine kleine, alte, ſchwarzlederne Umhängtaihe mit einem rothen, 
ſchwarzen und weiß, eſtreiften wollenen Gurten; 
c) eine alte ordinäre Bauernmantha von weißem Halinatuch, mit 
ſchwarzen wollenen nn umnäht; 
d) eine kleine Flaſche, und 
e) eine alte Haarbürſte. 

Das Pferd wurde veräußert und der Erlös befindet ſich bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte; die übrigen oben beſchriebenen Effekten, wie 
auch der ordinäre mit ſchworzem Leder überzogene Sattel ſammt eiſernen 
Steigbügeln, werden ebenfalls in hiergerichtlicher Verwahrung gebalten. 

Diejenigen, welche darauf Anſprüche haden, werden aufgefordert, 
binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes 
in das Amtsblatt ſich zu melden, und ihre Rechte darzuthun, midris 
gens gemäß §. 358 St. P. O. auch die hier beſchriebenen Effekten 
veräußert und der Erlös ſammt dem aus der Veräußerung des Pfer⸗ 
des erzielten Kaufſchilling an die Staatskaſſe abgeführt werden wird. 

Tarnopol, am 31. Dezember 1859. 


(163) E diet. (3) 


Nro. 52284. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungs— 
Obligazionen lautend auf die Namen: 

1) Possada Robotyezka, Unserthonen im Sanoker Kreiſe, Nro. 
7950, vom 19. Februar 1796, zu ½ o über 24 fl. 21 xr. 

2) Possada Robotyezka, Unterthanen im Sanoker Kreiſe, Nro. 
382, vom 18. November 1799, zu 4% über 20 fl. 6 xr. aufs efordert, 
binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligationen vor» 
zuwriſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigen Falls 
dieſelben für amortiſirt weiden erklärt werden. 

Aus dem Rathbe des k. k. Landesgerichts. 

Sambor, den 30. Dezember 1859. 

1 
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Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nr. 1053. Zur Beſetzung zweier bei dem Lemberger Magiſtrate 
vakanten proviſoriſchen Konzepts⸗Praktikantenſtellen mit dem jährlichen 
Adſjutum von 315 fl. öſt. Währ. wird der Konkurs bis Ende Fe⸗ 
bruar 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben unter Nachweiſung der erfor⸗ 
derlichen Befäbigung und Eignung, insbeſondere über die vollendeten 
juridiſchen Studien, beziehungsweiſe die abgelegten Staatsprufungen 
und die gehörige Kenntniß der polniſchen Sprache, über ihr Alter, den 
Stand und die Moralität, und zwar: die im öffentlichen Dienſte ſſe⸗ 
henden, im Wege des unmittelbaren Vorſtandes, und die Privaten im 
Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde ihre Geſuche bei dem Vor⸗ 
ſtande des Lemberger Magiſtrats einzubringen und darin auch anzu— 
geben, ob und in welchem Grade dieſelben mit einem Beamten des 
Lemberger Magiſtrats etwa verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Vorſtande des Magiſtrats der k. Hauptſtadt. 
Lemberg, am 18. Jänner 1860. 


(165) 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 1053. W celu obsadzenia waknjacych przy magistracie 
Lwowskim dwöch prowizoryeznych posad praktykantöw koncepto- 
wych z roezuem adjutum po 315 21. wal. austr. oglasza sie kon- 
kurs z terminem do koäca lutego 1860 r. 

Kompetujgey o te posady winni wykazeé pesiadanie wymaga- 
nych wlashosei i uzdolnienia, w szezegölnosei swiadeetwa 2 ukon- 
czonych nauk jurydyeznych, a wagleduie zloäonych egzaminow , ja- 
kotez doktadnej znajomosci jezyka polskiego, przytem udowodnié 
swöj wiek, stan i moralne prowadzenie sig. 

Prosby zanoszone bye maja do prezydyum magistratu Lwow- 
skiego, a te co do kandydatdw zostajacych jur w stuzbie publi- 
cznej, za posrednictwem przelozonego dotyezaccj wladey, zas co 
do innych kandydatéw na rege wlaseiwej wladzy politycznej. 

W podaniu swojem winien kandydat oznaimie, ezy nie zostaje 
w stosunku pokrewienstwa lub powinowactwa z jednym lub drugim 
2 urzeduiköw tutejszego magistratu, i w jakim stopniu, jezeli zwig- 
zek taki rzeezywiscie zachodzi. 

Od Prezydyum magistratu krol. stol. miasta. 

Lwöw, dnia 18. styczuia 1860. 


(172) Kundmachung. (3) 


Nr. 11. In dem über das Vermögen des Moritz Goldenberg, 
Schnittwaarenhändlers in Lemberg, eingeleiteten Vergleichsverfahren, 
wird der Termin zur Anmeldung der Forderungen bis zum 15. Fe⸗ 
bruar 1860 feſtgeſetzt. 5 

Es werden demnach ſämmtliche Gläubiger des Moritz Golden- 
berg aufgeferdert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde her⸗ 
rührenden Forderungen bei dem gefertigten k. k. Notar in der obigen 
Stift fo gewiß erſichtlich anzumelden, widrigens fie, im Falle ein Ber: 
gleich zu Stande kommen follte, von der Befriedigung aus allem der 
Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, in ſo ferne ibre For⸗ 
derungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen wer⸗ 
den würden. 

Lemberg, den 24. Jänner 1860. 

Dr. Leon Wszeinezynski. 
k. k. Notar als Gerichts ⸗Kommiſſär. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11. W pestepewaniu celem przyprowadzenia do skulku 
ugody pomiedzy wierzycielami Maurycego Goldenberg, kupca Lwow- 
skiego, 2 powodu doniesienia ze strony tego2, i, wierzyeieli swych 
zaspokoie nie jest w stanie, c. k. sadowi krajowemu Lwowskiemu 
uczynionego rozpoczetem, -wyznacza sie termin dla wierzycieli Mau- 
ryeego Goldenberg do zgtoszenia sie z swemi wierzytelnosciami do 
dnia 15, lutego 1860, do ktörego to ezasu Wierzyciele wsponmnio- 
nego kupea ze swojemi z jakiegokolwiek bad2 Iytulu prawnego wy- 
nikajacemi naleznosciami przed podpisanym delegewanym komisa- 
rzem sadewym tem pewniej zglosié sie maja, il Ze w razie prueci- 
wnym i na wypadek przyprowadzenia do skutku ugody zamierzene) 
niezglaszajaey sie wierzyeiele, o ile naleznoSci onych prawen za- 
stawu uiebytyby ubezpieczone, od majalku rzeczonego dtuznika 
przedmiotem terazniejszego postepowania bedacego wykluezenemi 
zostana. 

Lwow, duia 24. styezuia 1860. 

Dr. Leon Wszelaezyüski, 
c. k. notaryusz jako delegewany komisarz sadowy. 


Ei EL (3) 
Nr. 6256. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird dem Woll 
Finkler aus Zurawna, Stryjer Kreiſes, mittelſt gegenwärtigen Ebdiktes 
bekannt gemacht, es habe wider denſelben Jesel Ehreureich unterm 
18. Juli 1859 8. 4150 wegen Zahlung des Betrages pr. 21 fl. öſt. 
Währ. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge— 
beten, worüber nunmehr die Tagfahrt zur Verhandlung auf den 8. 
Februar 1860 Vormittags 9 Uhr beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Velangten unbekannt iſt, fo hat 
dieſes Gericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Herrn Kochanowski als Kurotor beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Velangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 


(159) 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung eninehenden 
Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. 

Czernowitz, am 21. November 1859. 


Kundmachung. (3) 
Nr. 7002. Das k. k. Kreisgericht zu Tarnopal macht bekannt, 
daß im Mai 1855 zu Zbaraz auf dem Ringplatze Banknoten im Be⸗ 
trage von 38 fl. KM. gefunden wurden, deren Eigenthümer bis nun 
zu unbekannt iſt. 

Der Verluſtträger wird aufgefordert, ſein Eigenthumsrecht auf 
dieſe in dem ſtrafgerichtlichen Depoſttenamte dieſes Kreisgerichtes ver— 
wahrte Baarſchaft binnen Jahresfriſt nachzuweiſen. 

Tarnopol, am 14. Jänner 1860. 


Edikt. (3) 
Nr. 6709. Vom Zloczower k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte wird 
der Inhaber des in Verluſt gerathenen Wechſels „Brody den 4. No: 
vember 1858 Pr. fl. 1000 B. V. Sechs Monathe a dato zahlen Sie 
gegen dieſen Prima-Wechſel an die Ordre der Madame Sara Lea Rei- 
scher die Summe von Gulden Tauſend Conventtions-Münze in Bank— 
Valuta, den Werth erhalten und ſtellen es auf Rechnung laut Bericht. 
E. Bernhard. Herrn H. M. Braun,, aufgefordert, denſelben binnen 45 
Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung des Ediktes in das Lem- 
berger Amtsblatt dieſem k. k. Kreisgerichte vorzulegen, widrigens 
über Anſuchen der Eigen thümerin dieſer Wechſel fur null und gar 
nicht beſtehend erklärt würde. 

Aus dem Ratbe des k. k. Kreisgerichts. 

Zloczow, am 21. Dezember 1859. 


(160) 


(155) Kundmachung. (3) 
Nro. 6060. Das k. k. Kreissericht zu Tarnopol macht bekannt, 
daß am 24. Dezember 1857 zu Mikulince zwei Pferde und zwar: 

a) ein Wallach dunkelbraun beiläufig 12 Sabre alt; 

b) ein Wallach fuchsfärbig 6 Jahre alt, gewöhnliche Bauern- 
pferde, welche im Beſitze von des Diebſtohls ſchuldig erkannten Perſo— 
nen betreten wurden, am 2. Jänner 1860 um 13 fl. 93 ke. ö. W. 
öffentlich veräußert worden find, und der hiefür erlöſte Betrag an das 
hierortige Depojitenamt erlegt wurde. 

Der Eigenthümer der beſagten Pferde wird aufgefordert, binnen 
Einem Jahre fern Recht auf dieſen Erlös darzuthun, wie rigens damit 
nach §. 358 St. P. O. verfügt werden würde. 

Tarnopol, am 14. Jänner 1860. 

(157) Steckbrief. (3) 
Nro. 92 -Stf. Zur Verfolgung des, des Verbrechens des Dieb⸗ 
ſtahls rechtlich beſchuldigten Tychon Lisko. Derſelbe it von Braza, 
Kimpolunger Bezirks gebürtig, und dasſelkſt anſaßig, 24 Jahre alt 
gr. n. u, Religion, verbeirathet, beſitzt ein Haus und Garten. ’ 

Er iſt miitlerer Statur, ſchlanken Körperbaues, länglichen Ges 
ſichts, hat geſunde Geſichtsfarbe, lichiblonde Haare, derlet Augenbrau⸗ 
nen, blaue Augen, niedtige Stun, geſunde Zähne, blonden Bart, 
ovales Kinn, ſpitzige Naſe und gewöhnlichen Mund, deſſen Bekleidung 
iſt die Bauerntracht, er ſpricht blos rutheniſch, und hat keine beſondere 
Kennzeichen. 

Derfelbe iſt bei feiner Betretung feſtzunehmen, und an das bie— 
ſige k. k. Unterſuchungsgericht abzuliefern. 

Badautz, am 17. Jänner 1860. 

(158) Edikt. (3) 
Nro. 6471. Vom k. k. ſtädt. deligirten Bezirkegerichte wird dem 
Jossel ‚Summer miitelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben und den Joel Itzig Hermann, der hierortige En. 
ſaße Jakob Stanger unterm 24. Auguſt 1859, 3.4909 wegen Zablung 
eines Betrages von 41 fl. 66 kr. ö. W. ſ. N. G. hiergerichts eine 
Klage eingebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber nunmehr 
zur Verbandlung die Tagfahrt auf den &. Februar 1860 Vormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt worden iſt. ) ) 

Da der Auſenthaltsort des Belangten Jassel Summer aufcr 
Landes unbekannt iſt, ſo hat dieſes Gericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advekaten Dr. Reitmann 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 
für Galizien vorgeſchrlebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Jesse! Summer erinnert zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzurheiken, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzuzelgen, überhaupt die 
I ne e vorfchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
en, indem ſelber ſich die aus deren Verabſäumung entſt Fo. 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. b ee 

Czernowitz, den 21. November 1859, 


Edikt. (1) 
Nro. 53656. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, daß die mittelſt Kundmachung 
vom 12. Jänner 1858 3. 246 ercffnete Krida über das ſämmtliche 
Vermögen des Chaim Flecker über ſtattgefundene Ausgleichung mit 
Beſchluß von 18. Jänner 1860 3. 53656 aufgehoben erklärt wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 18. Jänner 1860, 
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(186) irrer (1) 

Nr. 7711. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, es 
werde zur Hereinbringung der Wechſelforderung des Nathan Lieber- 
Ball im Betrage von 166 fl. 40 kr. KM. ſammt Nebengetühren die 
exekutive Feilbletzung der dem Dawid Josef Rudolf gebörigen vorde⸗ 
ren Realitätshälfte sub Nro. 202-191 in Tarnopol hiergerichts unter 
nac ens Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zur Abhaltung dieſer Feilbietbung werden drei Termine, 
u. zw.: auf den 20. Februar, 20 März und 16. April 1860, jedesmal 
um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der benannten Realitätshä lfte Nro. 202-191 im Betrage von 
771 fl 85 kr. öſt. Währ. angenommen, und es wird die ausgebothene 
Realitätshälfte bei den zwei erſten Terminen nur über oder um den 
Schätzungswerih, bei dem dritten Termine hingegen auch unter dem 
Schätzungswerth, jedoch nicht unter einem ſolchen Preife, welcher zur 
Befriedigung aller einverleibten Schulden nicht zureichen ſollte, hint— 
angegeben werden. 

Wenn aber in dieſen Terminen kein ſolcher Preis erzielt werden 
könnte, fo wird behufs Feſtſtellung erleichternder Feilbielbungsn edin⸗ 
gungen die Tagfahrt auf den 16. April 1860 um 4 Uhr Nachmittags 
fest eſetzt, wozu alle Hypothekargläubiger zu erſcheinen haben, widei— 
gen die Nus bleibenden der Mehrheit der Stimmen der erſchienenen 
Gläubiger beigezählt werden. 

Auf Grund dieſer Vernehmung wird dann der vierte Feilbie— 
thungstermin ausgeſchrieben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden das Vadium mit 77 fl. 18 kr. 
Eſt. Wahr. im Baaren an die Lizitazions-Kommiſſten zu erlegen, wel» 
cbes dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach beendigter Lizitazton zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſleber wird vertunden fein, binnen 30 Tagen vom 
Tage an welchem ihm der den Feilbietbungsakt beſtätigende Beſcheid 
zuseſtent fein wird, den Kaufſchilling an das hiergerichtliche Depoſt— 
tenamt um fo ſicherer zu erlegen, als fonft auf G efahr und Keſten 
desteiben eine neuerliche Lizitazion ausgeſchrieben und hiebei dieſe 
Realitätskälfte in einem einzigen Termine und um welchen Preis im- 
mer hintangegeben werden wird. 

5) Nachdem der Erſteber den Kaufpreis ad depositum abgefübrt 
haben wird, wird ihm das Eigentbum dekret ausgefolst und derſelbe 
über ſein Amuchen., jedech auf ſeine Koſten als Eigenthümer dieſer 
Realitstskälfte intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, und es 
werden fämmtliche auf dieſer Realitat haftenden Laſten gelöſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen. 

6) Der CErſteher iſt aber verbunden, jene auf der in Rede fies 
henden Realitätshälfte haftenden Schulden, deren Gläubiger dieſelben 
vor der etwa bedungenen Aufkünd'gungszeit nicht annehmen wollten, 
nach Maß des Kaufpreiſes zu übernehmen und von dem Kaufſchilling 
in Abſchlag zu bringen. 

7) Tie Eigenthumeübertragungsgebühr hat der Erficher ſelbſt zu 
tragen. 

; 8) In Betriff der verbücherten Schulden werden die Kauflluſti— 
gen an das Grundkuchsamt, und bezüglich der Steuern an das k. k. 
Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Lizitazien werden der Exekuzions führer Nathan Lie- 
bergall. der Exekut Dawid Josef Rudolf, dann alle bekannten Gläu⸗ 
biger zu eigenen Handen, jene dagegen, welche erſt ſpater an die Ge⸗ 
währ gelangen ſollten, oder denen aus was immer für einer Urſache 
de gegenwärtige Lizi tozionsbeſcheid vor dem Termine nicht zugeſſtellt 
werden konnte, durch den in der Perſon des Herrn Adrofaten Dr. 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Reyzner ber 
ſteulen Kurator verſtändigt. 

Tarnopol, am 28. Dezember 1859. 


D d y K t. 


Nr. 7711. C, k. sad obwodowy Tarnopolski padaje niniejszem 
do powszechnej wiadomosci, iz na zaspokojenie wierzytelnusei Na- 
tana Liebergalla w kwocie 166 zr. 40 kr. m. K. czyli 175 21. 
wal. a. 2 praynalezytoseiani przymusowa sprzedaz frentowej polowy 
realnesei w Taranpolu pod Nrem. 202-191 polozonej, do dluzuika 
Dawida Jözefa Rudulfa przynaleznej, w tutejszym e. k. sadzie pod 
nastepu acemi warunkami sie odbedzie: 

1) Do przedsiewzieeia tej lieytacyi wyznacza sie tray termina, 
mianowicie va 20, lutego, 20. marca i 16. kwietnia 1860, zawsze 
0 godzinie 3eiej zpoludnia. 

2) Cene wywolaweza stanowi przez sadowa detaksacye wy- 
wiedziona Wwartose wyä pomieniopej pelowy realnosci W kwocie 
77 zlr. Sökr. wal. austr., ponize} ktörejto wartosei ta realnosé w 
pierwssym 3 drogim terminje sie nie sprzeda, na frzecim terminie 
takowa nawet ponizej ceny szacunkowej. jednakze zawsze przy uaj- 
mniej witakiej, ktéraby na zaspokojenie wierzycieli tabularuych wy- 
Starezala, sprzedaug bedzie — Na wypadek, gdyby na wet taka kwote 
uzyskaé nie mozua, wyznacza sie w eelu ulozenia ulatwiajacych 
warunkow termin na 16. kwietnia 1860 roku o godzinie Atej zpo- 
tıduia, na klörym terminie wsZysSey tabularni wierzyeiele w sadzie 
tempewniej zgfesie sie maja, ile ze w przeeiwoym razie nieo- 
beeni wiekszosei glosow obeenych doliezeni beda. 

Stosownie do ukladew wierzyeieli przy tej 
8ze sie Aty termin lieytaeyjny. 

3) Cheé kupienia majacy obowiazany jest 77 zir. 18 kr. wal. 
austr. W gotowiznie jako wadyum do rak komisyi licytacyjne) zlo- 


rosprawie, rozpi- 


2 6, ktöreto wadyum kupicielowi w cene kupna wliezone, zas in- 
nym lieytaniom zaraz po ukofezenej lieytacyi zwröcone bedzie. 

&) Kupieiel ma w przeciagu 30 dni od czasu döreezenia rezo- 
lucyi akt lieytacyjny stwierdzajacej cee kupna do tutejszego sado- 
wego depozytu fempewaiej ziezye, ile ze w przeciwnym razie na 
jego koszt i strate relieytacya sie rozpisze i przy takos ej ta polowa 
realnosci w jeduym terminie za jakakolwiek bad cene sie sprzeda. 

5) Po uiszezeniu przez kupiciela tego warunku, wyda mu sie 
dekret dziedzietwa, po ezem on na wiasne Zadanie, ale tez i na 
wiasne koszta jako wiasciciel tej prlowy realnosei zaintabulowany i 
w fizyczne posiadanie onej wprowadzony bedaie, 

6) Obowiazkiem kupieiela jest, zabypotekowane na tej polowie 
realnosei pretensye tych wierzyeieli, klörzyby praed zastrzezonym 
terminem wypowiedzenia kapitata zapkate przyjaé niecheieli, na sie- 
bie przyjaé i od ceny kupna potraeic, 

7) Nalezytosé od przeniesienia wlasnosci kupiciel 2 wlasnego 
uiscié ma. 

5) Wzgledem dtugòw zahypotekawanych na tej polowie real= 
nosei odsyla sie eheé kupienia majacych da tutejszej tabali miejskiej, 
co sie zas tycay podatkow, do c. k. urzedu pedatkawerxe. 

0 powyzszej lieytacyi uwiadamia sie egzekucyg prowadzacego 
Natana Liebergaila, dtazuika Daw da Jözela Bud lfa i wszystkich 
sadowi windawych wierzycieli do rak whisnych, zas Iych, ktörzyby 
poZuir) na tej sprzedae sie majacej potowie realnosci hypoteke uzy- 
skali, lub tez ktörymby niniejsze uwisdowienie o lieytacyi dereezone 
bye nie mogte, do rak kuratora w osobie rzeezuika Dra. Blumen- 
felda 2 zustepstwem rzeezuika Dra. Rejzuera ustanewiongo. 

Tarnopol, duia 28, gruduia 1859. 


(178) Edi kt. (2) 

Nro. 49775. Vom Lemberger k. k. Londesgerichte werden die 
Inhaber nachſtebender, angeblich dem Chaim S. Ostersetzer in Ber 
luft geratbenen Erundentlaßungs-Obligaztionen des Lemberger Ver⸗ 
waltuggsgebietes data. 1. Novemver 1853, als: 

1. der Grundentlaſtungs-Obligazion Nro. 974 über 500 fl. 
KM., lautend auf den Namem „Olga Fürſtin Ogiäska“, ſammt 2 Stüc 
halbjäbrigen Koupons, wovon der erste am 1. November 1859, der 
legte am 1. November 1863 zahlbar iſt; 

2. der Grundentlaſtungs-Obligazion Nro. 16761 über 100 fl. 
KM., lautend auf den Namen „Adem Graf Starzenski", ſammt 7 Suück 
halbjährigen Koupons, wovon der erſte am 1. November 1859, der 
litzte am 1. November 1863 zahlbar iſt; 

3. der Geundentlaſtungs - Obligazion Nro. 5180 über 100 fl. 
KM., lautend auf den Namen „Sever v. Smarzewski“, ſammt 7 St. 
halbjabrigen Koupons, wovon der erſte am 1. November 1859, der 
letzte am 1. November 1863 zablbar iſt; 

4. der Grundentlaitunge-Dvlinagionen Nro. 17155, 17156 und 
17157, jede A 100 fl. KM., lautend auf den Namen, „Selig Stauber“ 
jede ſammt 7 Stück balbjährigen Koupons, wovon der erſte am Iten 
November 1859, der letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt, — auf⸗ 
gefordert, obige Obligaztonen ſammt Koupons beizubringen, widrigens 
die Obligazionen ſelbſt alsdann für unwirkſam werden erklärt werden, wenn 
dieſelben binnen 3 Jahren vom Tage, an welchem der letzte mit der 
Obligazion hin ausgegebene Zinskoupon zur Zahlung fällig fein wird, 
oder, falls dieſe Obligazionen mitelerweile verloſt fein würden, binnen 

Jahre 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage, als dieſe Obligazionen 
zur Zahlung fallig fein werden, gerechnet, nicht beigebracht werden 
ſollten, daß ferner die Koupons dann für unwirkſam werden erklärt 
werden, wenn die von dieſen Obligationen bereits fällen Koppons 
binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tasen, vom Tage der Aus— 
ferti.ung dieſes Ediktes, dagegen die weiteren, erſt ſällig werdenden 
Koupons binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vom Tage 
der Fälligkeit eines jeden Koupons nicht beigebracht werden ſollten. 


Lemberg, am 7. Dezember 1859. 
(173) Edikt. (2) 
Nro. 52167. Ven dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 


dem Herrn Heinrich und Fr. Severina Kruszyüskie mit diefem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider dieſelben über Geſoch des Moses Weich 
eine Zahlungsauflage am 20. Mai 1858, Zabl 19121, wegen 350 fl. 
RM. ſ. N. G. ergangen ſei. 

Da der Wohnort derfelben unbekannt iſt, ſo wird ihnen der 
Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Jablonewski mit Subſtitul ung 
des Landes- und Gerichte-Advokaten Dr. Kabath auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k ak. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts, 
Lemberg, den 29. Dezember 1859 


(140) dier . (3) 


Nro. 11596. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß im weiteren Exekutionswege des hiergerichts unterm 1. 
Juni 1859 3. 535% ergangenen Urtheils die öffentliche Beräuße rung der in 
Stanistawow sub Conser. Nro. 5 49½ gelegenen Realität behufs der 
Aufhebung der Gemeinſchaft deren Mitrigenthums zwiſchen Julia De- 
lanouska einerſeits, dann zwiſchen der lie, enden Maſſe nach Kon- 
staneia lter Ehe Chemiak, 2ter Ehe Wach und deren minderjährigen 
Kindern Jobann und Josefine Chomiak andererſeits, unter den in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen bewilligt in dret 
Terminen das iſt am 24. Februar, dann 9. und 23. März 1860 um 

1* 


36 


9 Uhr Vormittags vorgenommen und zum Ausrufspreiſe der gericht: 
lich erhobene Schätzungswerth pr. 110 fl. 55 kr. ö. W. angenommen 
werde. Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 31. Dezember 1859. 


E diet. (3) 
Nro. 47219. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechfelge- 
richte wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Befriedigung 
der von Feige Nowak gegen Frau Thekla Prochaska erſiegten Wech⸗ 
ſelſumme von 260 fl. KM. oder 273 fl. ö. W. ſ. N. G. die exekutive 
Feilbiethung der vormals der Frau Thekla Prochaska, nunmehr des 
Herrn Karl Höflich eigenthümlichen Hälfte der Realität Nr. 345 und 
346% in 3 nach einander folgenden Terminen, und zwar am 23. Fe⸗ 
bruar, 15. März und 11. April 1860 bewilligt wurde, welche unter 
nachſtehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Landesgerichte jedesmal um 
4 Uhr Nachmittags vorgenommen werden wird. 1 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzunge⸗ 
werth der Hälfte dieſer phyſiſch nicht getheilten Realitäten sub Nro. 
345 und 346% mit 6353 fl. 4 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet ein 57 Vadium im Betrage 
von 317 fl. 66 kr. ö. W. in Baaren, in Pfandbriefen der galiziſchen 
Kreditͤanſtalt nach dem nachzuweiſenden Tageskourſe oder in galiz. 
Sparkaſſebücheln zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, wel: 
ches dem Beſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten aber nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen von der Zu— 
ſtellung des den Lizitazionsakt zu Gericht nehmenden Beſcheides gerech— 
net, die Hälfte des Meiſtbothes, nach Arfchlag des. Vadiums zu Gericht 
im Baaren zu erlegen, daher auch das nicht in Baaren erlegte Vadium 
einzulöſen, die andere Hälfte aber mit der Verpflichtung der Entrich⸗ 
tung 5% halbjähriger in vorhinein zu zahlenden Zinſen, ven der Eins 
führung in den phyſiſchen Beſitz gerechnet, im Laſtenſtande der erſtan— 
denen Realitäts hälfte auf ſeine eigene Koften zu intabuliren und ſich 
damit binnen 14 Tagen auszuweiſen. 

4) Sobald der Beſtbiether ſich ausgewleſen haben wird, den ok’: 
gen Bedingungen nachgekommen zu fein, wird ihm das Eigenthume- 
dekret der erkauften Realitätshälfte ausgefolgt, derſelbe als Eigenthü— 
mer auf eigene Koſten intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt 
und die auf dieſer Realitätshälfte haftenden Laſten werden auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

5) Die zweite Kaufſchillings hälfte iſt nach 60 Tagen nach Rechts⸗ 

kraft der bezüglich der intabulirten Forderungen zu erlaſſenden Zab— 
lungsordnung an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 
f 6) Der Käufer iſt verpflichtet diejenigen Hypothekarſchulden, de: 
ren Zahlungstermin noch nicht gekommen oder welche die Gläubiger 
vor Ablauf des etwa bedungenen Aufkündigungstermines nicht anneh—⸗ 
men wollten, nach Maß des angebothenen Kaufpreiſes zu übernehmen 
und nur den Reſt gerichtlich zu erlegen. 

7) Wenn der Käufer was immer für eine Bedingung nicht zuhalten 
würde, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine einzige Lizitazion 
ausgeſchrieben und in dieſer die erſtandene Realitätshälfte um was 
immer für einen Preis hintangegeben und das Va dium für verwirkt 
angeſehen werden. 

8) Im erſten und zweiten Lizitazionstermine wird dieſe Reali— 
tätshälfte nur um oder über den Schätzungswerth, im dritten aber um einen 
die Hypothekargläubiger deckenden Preis hintangegeben werden, und 
wenn ein folder nicht erzielt werden könnte, wird üter Begehren zur 
Feſtſetzung erleichternder Bedingungen und zur Vusſchreibung einer 
neuen Lizitazion geſchritten werden. 

9) Der Käufer iſt gehalten die Uebertragungagebühr aus Eige⸗ 
nem ohne irgend einen Regreß zu berichtigen. 

10) Bezüglich der auf dem Realitätsentheile haftenden Laſten, 
Steuern und Abgaben werden Kaufluſtige an die Stabttafel, k. k. Steuer⸗ 
amt und die Stadikaſſe gewleſen, übrigens ſteht demſelben frei den 
Tabularauszug und den Schätzungsakt vor oder während der Lizitazion, 
in den Akten einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion wird die k. k. Finanzpro⸗ 
kuratur Namens des hehen Aerars, Nathan Baumann, die dem Wohn⸗ 
orte und Namen nach unbekannten Kinder der Katharina Henzel und 
die ſubſtituirte Zablocki’fhe Familie, dann Fr. Elisabeth Czarnecka 
wie auch alle jene Gläubiger deren Rechte nach dem 4. November 1859 
in die Stadttafel gelangen ſollten oder denen aus was immer für einer 
Urſoche die gegenwärtige Lizitazions-Ausſchreibung nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, mittelſt des unter Einem zu dieſen und zu allen folgenden 
Aklen zum Kurator beſtellten Herrn Advokaten Di. Hönigsmann mit 
der Subjtituirung des Herrn Advokaten Dr. Made;ski und duich Edikt 
verſtändigt. £ 
Aus dem Rathe des k. k. Handels- als Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 5. Jänner 1859. 


(164) E d iet k (3) 

Nro. 1908-jud. Vom k. k. Bezirksamte al“ Gericht Kulikow 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Juſchrift des k. k. ſtädt. 
delegirten Bezirksgerichtes für die Umgebung ddlo. 18. November 
1859 Zahl 3877 zur Hereinbrinaung des mit Urtheil des k. k. ſtädt. 
deleg. Bezirksgerichtes für die Umgebung ddto. 3. Februar 1857 Zahl 
250 von Marianna Senega. Katharina und Josepha Zolyäüskie gegen 
Nikolaus 52 pin, dann die liegende Maſſe nach Johann Makarys und 
Eudechia Makarys erſiegten Betrages von 408 fl. 13 kr. KM. ſammt 
5% vom 1. März 1853 zu berechnenden Zinſen dann Gerichtskoſten 
pr. 6 fl. 27 kr. KM. und der abgeſondert nachzuweiſenden Urtheils— 
gebühr, endlich der Exekuzionekoſten pr. 6 fl. 35 kr. ö. W. nach te 


(143) 


ſchlag des auf Rechnung Liefer Forderung bereits eingezahlten Betra— 
ges von 245 fl. 24 kr. KM. die exekutive Feilbiethung des dieſer Fer⸗ 
derung zur Hypothek dienenden Gartengrundes unter Conser.- Nr. 52 
in Kulikow im Flächenraume von 8 Klaftern und der Realität Tab. 
Nr. 54 beſtehend aus dem Wohnhauſe unter Conser Nr. 447 ſammt 
Wirthſchaftsgebäuden und einem Gartengrunde im Flächenmaße von 
1219 % D Klafter hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abge- 
halten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schatzungswerth der 
Hypothek und zwar des Gartengrundes sub Conser.-Nr. 52 mit 20 fl. 
KM. oder 21 fl. ö. W. und der Realität sub Conser.- Nr. 447 mit 
400 fl. KM. oder 420 fl. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, 0 des Ausrufspreiſes 
als Angeld zu Handen der Lizitazienstommiſſion zu erlegen, welches 
für den Meiſtbiethenden zurückbehalten und in die erſte Kaufſchillings- 
rate eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. . 

5) Der Beſtbiether wird verpflichtet fein, binnen 8 Tagen, nach 
Zuſtellung des Beſcheides User den zu Gericht angenommenen Feilbie— 
thungsakt, den, den Exekutensfuhrern annoch gebyhrenden Kapitalsbe— 
trag ſammt N. G. noch Maßgabe des Beſtbo hes an das btergericht— 
liche Depoſitenamt zu erlegen; widrigens das Angeld für verfollen 
erklärt und die erſtandene Healttat auf feine Gefahr und Koſten in 
einem einzigen Termine um jeden Preis verkauft, und Erſteber außer— 
dem für jeden hieraus erwachſenen Schaden für verantwortlich erklärt 
werden müßte. 

4) Zu dieſer Feilbiethung wird die Tagfahrt zum 17. und 24. 
Februar, dann 2. März 1860, jedesmal um 9 Uhr Früb im Gerichte: 
orte mit dem Bedeuten feſtgeſetzt, daß, wenn im ten oder ten Ter— 
mine die obigen Realitäten nicht um oder über den Schätzungspreis 
verkauft würden, dieſelben im 3ten Termine auch unter dem Schaͤtzungs- 
preiſe hintang geben werden. 

5) Die auf dieſen Realitäten haftenden Steuern und Abgaben 
übergehen von dem Tage der Zuſtellung des den Lizitaziensalt beſtati— 
genden Beſcheides auf den Erſteher ohne Regreß zum Kauſichillinge; 
eben ſo hat derſelbe die Uebertragungsgebühr zu tragen. 

6) Den Reſtkaufſchilling nach Abſchlag des im 3ten Punkte er— 
wähnten, den Exekuzionsfuhrern gebührenden Betrages, hat der Ersteher 
binnen 60 Tagen vom Tage der Zuſtellung des den Lizitazionsakt bes 
ſtätigenden Weſcheides unter der im Abſatze 3 feſtgeſetzten Strenge an 
das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

7) Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Erſteher das Eigen— 
thumsdelret ausgeſtellt werden, und demſelben freiſtehen, ſich als Eigen⸗ 
thümer istabuliren zu laſſen. 

8) Nach Erlag des im Z3ten Puunkte beruͤhrten Betrages wird 
der Erſteher in phyſiſchen Beſitz der erkauften Realität eingeführt, und 
nach Erlag des ganzen Kauffchillenas die auf der erkauften Realieät 
haftenden Laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling ubertragen werden. 

Hiervon werden die Streitpartheien, jo wie alle jene Gläubiger, 
welche mittlerweile auf die feilzubieihende Realität ein Pfandricht er— 
wirken ſouten, durch den in der Perſon des Gregor Dutkiewiez bie: 
mit beiieüten Kurator verſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kuliköw, den 31. Dezember 1859. 


(162) E di f t. (3) 

Nro. „638. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Samuel Katz mit dieſem Edikte bekannt gemackt, daß über das am 6. 
Dezember 1859, Zahl 7038, überreichte Geſuch der Itta Aberdam auf 
Grund des Wechſels ddto. Sanıbor am 27. Oktober 1859 über 114 fl. 
66 kr. 6. Oe. dem Akzeptanten Samuel Katz gleichzeitig aufgetragen 
werde, die ingeklagte Wechſelſchuld 11% fl. 66 kr. ö. W. ſammt Zin⸗ 
ſen 6% vom 28. November 1859 und Gerichtskoſten 7fl. 54 kr. 8 W. 
der Mita Aberdam binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. . 

Da der Wohnort des belangten Samuel Katz unbekannt iſt, ſo 
wird ihm der Herr Advokat Dr. Szemelowski auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Samber, den 14. Dezember 1859. 


erer (3) 
Nro. 767-Civ. Vom Kinpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird zur Hereinbringung des durch Jossel Feyer, Zeſſtonars des Israel 
Pacht, erſtenten Betrages pr. 420 fl. KM. oder Aal fl. 6. W., dann 
der Exekuzionskoſten pr. 2 fl. 36 kr. KM. oder 2 fl. 73 kr. ö. W., 
2 fl. 12 kr. KM. oder 2 fl. 31 kr. ö. W. und 5 fl. 86 kr. ö. W. 
die öffentliche exekutive Veräußerung des der Johann Schreiner'ſchen 
Maſſe ehörigen, hierorts sub Conser.- Nr. 114 und 873 gelegenen 
Wohnhauſes ſammt dem dazu gehörigen Gartengrunde von 40 Pra— 
ſchinen. dann der Hälfte der daſelbſt befindlichen zweigangigen Mahl— 
mühle ſammt den dazu gehörigen Nebengebäuden und dem Muhlen— 
grunde von 10 Praſchinen, endlich der in der Mühle befindlichen 
Schalwage, in einem einzigen auf den 27. Februar 1860 um 9 Uhr 
Vormittags beſtimmten Termine abgehalten werden. 

Die zu veräußernden Realitäten werden an dieſem Termine anch 
unter dem Schätzungswerthe heinta gegeben werden. 

Rückſichtlich der übrigen Lizitaſtonsbedin, ungen werden die Kauf— 
luſtigen auf das bezügliche Edikt des Amteblattes zur Lemberger Zei— 
tung Nr. 71, 72 und 73 ex 1859 gewieſen. 

Kimpolung, am 30. Oktober 1859. 


(168) 
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Kundmachung. (2) 
Nro. 11001. Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird hiemit bes 
kannt gegeben, daß am 15. Februar 1860 in der Sanoker Kreis be⸗ 
bör:efanzlei die Grundſtücke des beftandenen Karmelitenkloſters von 
Zagörze, und zwar: 
; 31 Joch 1530 ◻UJ Klafter an Aecker, 
4 „ 456 0 a an Gärten und Wieſen, und 
3 „ẽ 1040 „ an Huweiden, im Namen des 
Religionsfondes, unbeſchadet der Rechte ihres gegenwärtigen Pachtbe— 
ſitzers im Wege der öffentlichen Verſteigerung ausgebothen werden. 

Als Ausrufspreis wird der Anboth von 1260 fl. ö. W. ange⸗ 
nommen. 

Bei dieſer Verhandlung wird auch die öffentliche Veräußerung 
der vorhandenen Kloſterruinen vorgenommen werden. 

Kaufluſtige verſehen mit den 10% Vadien werden eingeladen, 
ſich am genannten Tage in Sanok einzufinden, wo fie vor Beginn 
der Verhandlung die Lizitazionsbedingniſſe einſehen können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Senok, am 1. Jänner 1860. 
Obwieszezenie. 

Nr. 11001. Ze strony c. k. urzedu obwodowego daje sie 
do wiadamadci, iz dnia 15. lutego 1860 r. w kancelaryi urzedu 
obwodowego Sauockiege grunta by lego klasztoru Karmelitöw w Za- 
görzu, a to: 

31 morgöw 1530 TI] sani pola ornego, 
4 7 456 ©) sani ogrodòw i kek, i 
3 „ 1044 (U saanı pastwiska, imieniem funduszu 
religijnego bez uszkodzenia praw terazuiejszego dzierzawey w dro- 
dze publieznej lieytacyi sprzedane beda. 

Cena fiskalna wynosi 1260 21. wal. aust. 

Pray tej licytacyi oraz i mury klasztorne jeszeze pozostale 
sprzedane beda. 

Cheacy miee ndzial prey tej lieytacyi maja sie na wyzwymie- 
nionym terminie, Zaopatrzeni w wadyum 10%, do Sanoka stawié, 
gde praed rozpoczeciem lieytacyi w warunki lieytacyjne wgladnae 
beda mogli. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 

Sanok, dnia 12. styczuia 1860. 


Edikt. 2) 


Nro. 40. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgericht wird den dem 
Leben und Wohnorie nach unbekannten Minderjabrigen Severin, Euge- 
nig, Romuald, Timon, Heinrich, Leocadia, Victor und Oswald Mo- 
rawskie, dann dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Stephan 
Morawski. Josef Merawski, Marianna Wasowiezowa oder Wasowi- 
ezöuna, Mathias Durski und Sophia Durska, der liegenden Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe nach Anastasia Olszauska und im Falle ihres Ablebens 
den, dem Leben und Mohnorie nach unbekannten Erben mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gemacht, es babe wider dieſelben und An⸗ 
dere Frau Jesefa de Chrzanowskie Wszelaczynska wegen Löſchung 
aus dem Gut&anıhrile von Kupezynee der dom. 61. pag. 462. n. 28. 
on. zu Gunſten der Katharina de Milenskie Muryson intabulirten 
Summe von 118.202 flp. 5 ar. ſammt Folgepoſt und Afterlaſt ſammt 
Hebenneküb:en untern 3. Jänner 1860 z. Z. 40 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, woruber zur mündlichen Verhand⸗ 
lung die Taaſatzung auf den 17. April 1860 Vormitrags 10 Uhr ans 
beraumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Tarnopol zu ihrer Vertretung und auf ihie Ges 
fahr und Koſten den hieſigen Landedodvokaten Dr. Blumenfeld mit 
Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Frühling als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 9. Jänner 1860. . 


(171) Einberufungs⸗Edikt. 0 (2) 
Nro. 11478. Alexander Statkiewiez aus Lisko, Sauoker Krei⸗ 
ſes in Galizien, welcher ohne Bewilligung den Staat verlaſſen hat, 
und ſich in Amerika aufhalten ſoll, wird aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten in feiner Heimath zu erſcheinen und die unbefugte Abweſen— 
heit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben das Verfahren nach 
dem a. h. Aus wanderungspatente eingeleitet werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sanok, am 16. Jänner 1860. 
Edykt powolujaey. 

Nr. 11478. Alexandra Statkiewicza urodzonege w Lisko, ob- 
wodzie Sanvekim w Galieyi, ktören wyszediszy 2 Kkraju bez pozwo- 
lenia. znajdı.wad sie ma w Ameryce, uzywa sie, aby w przeciagu 
Szekeim miesięey stawit sie lee miejsen uredzenia, celem uspra- 
wirdiiwienia nieuprau nione, Mnieobeenasei, juaczej przeciw vienu 
urzedowanie wedlug najwyzszego patentu emigracyjnego nastapiloby. 

C. k. urzad obwodowy. 

Sanok , dnia 16. stycznia 1860. 


(176) 


(175) E diet. (2) 


Nro. 1790. Vom k. k. Bezirksamte zu Przemeslauy als Gericht 
wird biemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Peter Fink, bei 
dem Umſtande, als die in Folge der biergerichtlichen Künd machung 
vom 27. Juni 1859 Zahl 519 Civ. zur Veräußerung der den excku— 
ten Eheleuten Peter und Christine Semmer gehörigen, in Kımirz sub 
CNro. 81 und Subrep. Nro. 61 gelegenen Grundwirißſchaft zur Her 
einbringung der erſſegten Summe von 600 fl KM., der Gerichts- und 
Exekuzionskoſten von 1 fl. 37 fr, 5 fl. 45 kr. und 4 fl. 18 kr. KM. 
beſtimmten drei Termine fruchtlos verſtrichen ſind, ein neyer und ein— 
ziger Termin auf den 23. Februar 1860 um 9 Uhr Vormittags hier— 
gerichts beſtimmt, und dieſe Realität auch unter dem Schötzungswertbe 
von 900 fl. KM. verkauft werden wird, zu welcher Yizitaiton die 
Kaufluſtigen mit dem eingeladen werden, daß die Leutaztonsbedingungen 
vor und am Lizitazionstermine während den Amtsſtunden in der hier— 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Przemyslany, am 8. Jänner 1860. 


HF dy K t. 

Nr. 1730. C. k. sad powiatowy Przemyslaüski padaje niniej- 
szem do powszechnej wisdomosei, iz na prozbe Piotra nba, „wa- 
25 w Sy, ze wskutek tutejszego ogtoszeuia 2 dnia 27. czerwen 1859 
roku do liezby 519 Civ. celem sprzedania malzonkom Potro wi i 
Krystyuie Semmer przynaleznego, u Kimirzu pad I. spis, 81. a grunt. 
I. 61. polozonego gruntu rustykalnego na zaspokojenie wywalezonej 
sumy 600 zir. m. k., tudziez kosztow sadowych i egzekuegjuych 
w kwocie 1 tr. 37 kr., 5 tr. 45 kr. i 4 vie. 18 kr. m. k., na- 
rescie terazniejszych w kwocie 2 21 62 e wal. austr. \yznaczone 
trzy termina bezskuteeznie uplynefy, powtorny tylko jeden termin 
na dzien 23. lutego 1860 roku o Pte; godzinie przed poludniem 
wyznaeza sie, na ktörym ta realnosé takze niz-j ceny szacunkowej 
900 ziv. m K. sprzedana bedzie; da tej lies tacyi zaprasza sie chee 
kupienia majacych z tem oznajmieniem, Ze warunki lieytacyjne przed 
i na duiu lieytacyi padezas godzin urzedowych weütufejszej registra- 
turze prarjrzane hyéé moga. 

d c. k. sadu powiatowego, 

Przemyslany, duia 8. stycznia 1860. 

(174) E di kt. (20 
Nro. 31. Vom Lemberger k. k. Landesaerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Rappappel, jüngſten 
Bruder der Breindel Nathansahn geborenen Rappapert, dann den, 
dem Namen und Wohnorte nach unbekanuten armen Verwandten des 
am 29. Jaͤnner 1847 verſtorkenen Josef Hersch Rappapert, deſſen 
Nachlaß mit Dekret des beſtandenen Len berger Zivil» Maxiitiated 
vom 25. Juni 1847 3. 11578 auf Ground der geſetzlichen Erbfelge 
ein geantwortet wurde, mitteljt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
daß im Dezember 1859 zwei letztwillige Anordnungen des erwähnten 
J:sef Hersh Rappaport, eine ddto. 21. Jänner 1844, und die andere 
ddto. 26. Dezember 1845 aufgefunden wurden, in welchen unter ans 
deren für Josef Rappaport und die a men Verwandten des Erblaſ— 
ſers Legate ausgeſetzt ſind, und daß die fraglichen letz willigen Anord— 
nungen mit ha. Beſcheide vom heutigen z. Z. 31 mit dem zur Wiſfen⸗ 
ſchaft des Gerichtes genommen wurden, daß den Intereſſenten unbe— 
nommen bleibt, ihre Rechte, die fie aus den besprochenen letztwilligen 
Anosdnungen herzuleiten glauben, gegen die Erbſchaftebeſſtzer im orte 
dentlichen Rechtewe ue geltend zu machen. 

Da der Aufenthaltsort des Josef Mappapori und der armen 
Verwandten des Josef Hersch Rappaport unbekannt it, fo hat dieſes 
k. k. Landesgericht denſelben zur Wabrung ihrer Rechte den Advokaten 
Herrn Dr. Blumenfeld mit Subſtitutrung des Advokaten Herrn Dr. 
Malinewski zum Kurator beſtellt, und dieſem Herrn Kuraror die für 
fie erfolgte Ausfertigung des erwähnten h. g. Beſcheides zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt werden dieſelben erinnert, die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Kurator rechtzeitig mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter ſich zu wählen, indem fie ch die aus der 
Verabſäumung entſtandenen Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, den 9. Jänner 1860. 


(167) Kundmachung. (2) 


Nro. 109. Zu Folge Ermächtigung der h. Statthalterei vom 
29. Dezember 1859, Zahl 54274, wird für die Kreisſtadt Zolkiew 
die freie Einfuhr und die freie Rindfleiſch-Ausſchrottung nach den für 
die Stadt Lemberg mit dem h. Stattbalterei-Erlaſſe vom 2. Auguſt 
v. J. Zahl 45005 ergangenen Beſtimmungen probeweiſe auf die Zeit 
bis Ende Oktober d. J. bewilligt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Zolkiew, am 19. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 109. Na mocy upowaänienia w. c. k. Namiestnietwa z d. 
29. grudnia z. r. do l. 54274 pozwela sig w obwodowem wirsc:e 
Zolkwi wolny przywöz i wolne wyrabywanie miesa wediug da 
miasta Lwowa zapadlych, dekretem w. Namiestu etwa 2 dnis 2. 
sierpaia z. r. do l. 4500 ogloszonych postauowien, na czas do 
ostatulego pazd-iernika b. r. 

Co do powszechnej wiadomosci podaje sie. 

Zöikiew, dnia 19. stycznia 1860. 
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( rsrst, (3) 
Nro. 49036. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels: und Wech⸗ 
ſelgerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Wechſelſchuldner Isidor Schaffel mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Mayer Bardach ein Geſuch um Zahlungs: 
auflage sub praes, 7. September 1859, z. Zahl 37521 pto. 136 fl. 
50 kr. ö. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 15. September 1859 Z. 37521 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Isidor Schaffel unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Lewberger Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo⸗ 
katen Herrn Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes » Advokaten 
Hrn. Dr. Maciejowski als Kurator bejtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Wechſelſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſel⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt Leizumeflen haben wird. N 

Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte., 
Lemberg, den 29. Dezember 1859. 


Edikt. 


(153) 


(150) (3) 


Nro. 43510. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 


Abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Pinkas Wohl oder 
feinen dem Nomen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegens 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Herr Felix Mie- 
eislaus, Viadislaus, Heinrich, Johann z. N. Papara, Julia de Papary 
Drohojowska, Sophia, Wanda und Rosalia de Wierzbickie Papara, 
die erklärten Erben des Anton Sigismund Papara, als: Boleslaus und 
Henriette Katharina z. N. Papara durch ihre Vormünderin Alexandra 
(Aline) Papara, Fr. Alexandra Papara im eigenen Namen, Herr Hein- 
rich Johann z. N. Papara, Fr. Sabine de Lityüskie Papara, Domi- 
cella de Papary Laezyüska wegen Extabulirung ber auf dem Guts⸗ 
antheile von Batiatyeze und auf Zubowmost dom. 75. p. 458. n. 49. 
on. und dom. 129. pag. 86. n. 37. on. hypothezirten Gewährleiſtung 
für alle auf dem Haufe Nro. 208 und 220 in Lemberg Stadt haf- 
tenden Laſten und Schulden unterm 20. Oktober 1859 z. Z. 43510 
eine mündliche Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 20. März 1860 hier⸗ 
gerichts beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu Lemberg zur Vertretung und auf Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Landes- 
berger mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuiheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 13. Dezember 1859. 


(152) Kundmachung. (3) 

Nro. 1974. An der k. k. Oberrealſchule in Olmütz iſt eine 
Lehrerſtelle für Mathematik als Hauptfach und ein anderes Nebenfach, 
als welches jedoch Naturgeſchichte oder böhmiſche Sprache vorzugs— 
weiſe bezeichnet werden, in Erledigung gekommen. Mit dieſer Stelle 
iſt ein jährlicher Gehalt von 630, eventuel 840 fl. ö. W. und der 
Anſpruch auf die normalmäßigen Dezennalzulagen von je 210 fl. 
6. W. nach zehn und zwanzig Dienſtjahren 'n gleichen Eigenſchaften 
verbunden. a 

Geſuche um dieſe Lehrerſtelle ſind gehörig inſruirt im Wege der 
vorgeſetzten Länderſtellen läͤngſtens bis letzten Februar l. J. bei der 
k. k. Statthalterei in Brünn einzubringen. 

Von der k. k. mähriſchen Statthalterei. 
Brünn, deu 6. Jänner 1860. 


Obwieszezenie - 

Nr. 1974. We. k. wyäszej szkole realnej w Olomuncu zo- 
stala opröäniona posada nauczyeiela matematyki jako glôwnego 
przedmiotu i drugiego poboezuego przedmiotu, Ktörym jednak ma 
byé historya naturalna albo jezyk eseski. Do tej posady przy wiazana 
Jest roczua placa szesé set trzydziesei, W przypadku osm set 
ezteräziesci zl. w. a. i prawo do vormalnych dudaikow dziesiecio- 
letnich po 210 2 w. a. po dziesieciu i dwudziestu latach sluzby 
w jednakim charakterze. 

Nalezyeie zaopatrzone prosby o te possde nauczycielska nalezy 
podad w drodze przelozonych wladz krajowych najdalej po ostatni 
lutego b. r. do e. k. Namiestnictwa w Bernie. 

Od c. k. morswskiego Namiestnietwa. 

Berno, dnia 6. stycznia 1860. * 


Lendes gerichte anzuzeigen, 


(149) E diet. (3) 


Nro. 11833. Das k. k. Landesgericht don Lemberg macht hie⸗ 
mit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Lemberger 
Zivil⸗Magiſtrate übernommenen Waiſen⸗, Kuranden- und Depoſiten⸗ 
Vermögens, worüber dieſem k. k. Landesgerichte nach der Jurisdik— 
zionsnorm vom 28. November 1852, Zahl 251, R. G. B. die Ge⸗ 
richtsbarkeit zuſteht, ſowohl dem Aktipſtande als dem Paſſtioſtande nach 
vornehmen und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 

Auf den 21. Februar 1860 die Maſſen: 
Dudziüski Josef Agnes, 
Dobsch Wenzel, 
Devehy Josef, 
Dworzak Frauz und Konstant, 
Dobranski Stanislaus & Jazwinski Alexander pto. 6000 fl., 
Dudzinska Rosalia und Adalbert, 
D’Assonville Philipp; — 

auf den 22. Februar 1860, Be Maſſen: 
Dudzinska Brigitta, muß 
Dziadecki Alois, * 
Dziadecki Gregor, 
Dembicka Maria, 
Dziewietnik Jüdel & Gittel Horowitz pto. 150 fl. KM.; 

auf den 24. Februar 1860 die Maſſen: 
Dendor Kasimir Gläubiger der Realität 338 Stadt, 
Dann Mindel, 
Elmer Markus, 
Eichhorn Georg, 
Ettinger Neutsche, 
Emerling Julius und Ernestine; 

auf den 28. Februar 1860 die Meſſen: 
Ebrbar Johann, 
Eis Israel Ber, 
Emerliug Hermann, 
Emerliug Jacob, 
Fiecker Chaim Osias, 
Franciak Hinde Rifke; 

auf den 1. März 1860 die Maſſen: 
Feldmann Feiwel, 
Friedrich Johann und Heinrich, 
Fischer Marie, 
Fiala Angela, 
Fischer Andreas, 
Frank Franz; 
auf den 2. März 1860 die Maſſen: 
Flech Helene, 
Fabry Michael (crida), 
Freundlich Osias, 
Fabry Michael und Anna, 
Fischer Emanuel, 
Frank Anna. 
Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver: 
mögen, ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehört, Forde⸗ 
rungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter der Pfle— 
gebefohlenen, überdies aber auch die Schuldner des ehemaligen Depo— 
ſitenamtes des Lemberger Magiſtrates aufgefordert, an dem Tage, 
auf welchen die Verhandlung mit der betreffenden Maſſe beſtimmt 
it, Vormitiag zwiſchen 9 und 12 Uhr und Nachmittag zwiſchen 3 
und 6 Uhr in dem beim k. k. Landessgerichte zu dieſem Ende beſimm— 
ten Kommiſſions-Zimmer zu erſcheinen und ihre bezüglichen Urkun— 
den mitzubringen. — Auch iſt dem Magiſtrate unbenommen, durch 
einen zu dieſem Akte zu bevollmächtigenden Beamten der Liquidirung 
beizuwohnen und allenfällige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. 
Lemberg, den 20. Jänner 1860. 


- 


(148) Edikt. (3) 


Nro. 7472. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem Herrn 
Johann Nahujowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, es 
habe wider denſelben Johann Seidemann wegen Zahlung der Beträge von 
52 fl. 50 kr., 83 fl. 50 kr., 31 fl. 50 kr., 3 fl. 15 kr., 26 fl. 25 kr. 
16 fl. 88 ½ kr., 9 fl. 97 kr. 6 fl. 30 fr, 12fl. 60 kr. und 30 fl. ö. W. 
ſ. N. G. am 26. Oktober 1859, Zahl 6180, eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
eine Tagfahrt auf den 20. April 1860 um 10 Uhr Vormittags ans 
geordnet wurde. 

Da der Aufentbaltsort des Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Cza- 
derski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſacke 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu esſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Kreis gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dien lichen vorſchriftemäßigen Rechts⸗ 
miltel zu ergreifen, indem er ſich die „ung deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen babgn. wird. 

Vom k. k. Kreisgerich te. 

Sambor, den 28. Dezember 1859. 


— 


— tut. .aʃb᷑— — 


